
Forschungsbereich

Nachhaltigkeitsbewertung 
und Agrarmanagement 



•	 trägt massgeblich zur Verbesserung 
der ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Nachhaltigkeit der Schwei-
zer Land- und Ernährungswirtschaft 
bei, indem er der Politik und weite-
ren Akteuren wissenschaftliche 
Entscheidungsunterstützung bietet. 
  
 

•	 ist national erster Ansprechpartner 
für die gesamtheitliche Nachhaltig-
keitsbewertung entlang der Wert-
schöpfungskette von Nahrungsmit-
teln. 

Vision 
 
Der Forschungsbereich «Nachhaltigkeitsbewertung  
und Agrarmanagement» (NBA)

•	 geniesst weltweit wegen seiner 
hohen wissenschaftlichen Leistung 
grosse Anerkennung. Dies ist belegt 
durch seine hochstehenden wissen-
schaftlichen Publikationen, die 
Zusammenarbeit in nationalen und 
internationalen Forschungskonsor-
tien und die von wichtigen Akteuren 
angefragten Expertisen. 

•	 ist national und international für 
seine interdisziplinäre Kompetenz zu 
Themen der Digitalisierung und 
Technologiefolgenabschätzung in 
der Landwirtschaft etabliert. In 
Zusammenarbeit mit der Versuchs-
station «Digitale Anwendungsre-
gion» und der Swiss Future Farm 
wird die Ko-Kreation von Wissen mit 
der Praxis angestrebt.



Ansatzpunkte zur Umsetzung der Vision 
 
Zur Umsetzung der Vision verfolgt der Forschungsbereich Nachhaltigkeitsbewer-
tung und Agrarmanagement inhaltliche, methodische und wertorientierte 
Ansätze:

•	 Systemdenken. Die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit über die For-
schungsgruppen innerhalb des FB 
Nachhaltigkeitsbewertung und 
Agrarmanagement und in Zusam-
menarbeit mit Agroscope -internen 
und -externen Forschungspartnern 
ermöglicht eine gesamtheitliche 
Betrachtung und Bewertung von 
Produktionssystemen und Agrar-
massnahmen aus agronomischer, 
ökonomischer, ökologischer und 
sozialer Sicht.  

•	 Anwendungsorientierung. Die 
Forschungsprojekte des Fachbereichs 
Nachhaltigkeitsbewertung und 
Agrarmanagement sind von hoher 
Relevanz für die Akteure der Schwei-
zer Land- und Ernährungswirtschaft 
sowie für die Schweizer Gesellschaft. 
Die Herausforderungen der Zukunft 
werden antizipiert und fliessen in die 
Entwicklung von Tools und Instru-
menten zur Entscheidungsunterstüt-
zung ein. Der Wissenstransfer in die 
Praxis und die Information der 
Öffentlichkeit werden aktiv 
gepflegt.

•	 Zielorientierung. Die im Fachbereich 
Nachhaltigkeitsbewertung und 
Agrarmanagement bearbeiteten 
Fragestellungen leisten einen Beitrag 
zur ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Nachhaltigkeit der Schwei-
zer Land- und Ernährungswirtschaft.  
 
 
 
 
 
 

•	 Methodenkompetenz. Die Arbeit des 
Fachbereichs Nachhaltigkeitsbewer-
tung ist methodisch auf die quantita-
tive Datenerhebung, -auswertung 
und Modellierung ausgerichtet. 
Qualitative und partizipative Metho-
den werden in einem Methodenmix 
und für die Ko-Kreation von Wissen 
eingesetzt.   



Themenportfolio des Forschungsbereichs

Der Forschungsbereich Nachhaltigkeitsbewertung und Agrarmanagement ist mit 
seinen Kompetenzen in der Agronomie, der Soziologie, der Ökonomie und der 
Ökobilanzierung stark interdisziplinär ausgerichtet. Die Untersuchungsobjekte 
unserer Analysen sind in erster Linie der landwirtschaftliche Betrieb, der land-
wirtschaftliche Sektor, die Wertschöpfungskette und die Produktionssysteme. 
Die Nachhaltigkeitsbewertung erfolgt anhand ökonomischer, ökologischer und 
sozialer Aspekte. 
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Nachhaltigkeitsbewertung — ökonomische, ökologische, 
soziale Dimension

Der Forschungsbereich Nachhaltigkeitsbewertung und Agrarmanagement 
arbeitet interdisziplinär und systemorientiert. Die Forschungsprojekte des 
Bereichs zielen darauf ab, die betrieblichen Entscheide und deren Auswirkungen 
auf wirtschaftliche, ökologische und soziale Aspekte besser zu verstehen und 
antizipieren zu können. Die sozialen Entwicklungen und Wirkungen veränderter 
Rahmenbedingungen und betrieblicher Entscheidungen werden analysiert und 
daraus Empfehlungen abgeleitet. Auf der Grundlage der umfassenden Bewer-
tung verfahrenstechnischer, betrieblicher oder sektoraler Entwicklungen ist auch 
die Weiterentwicklung aller Säulen der Nachhaltigkeit ein wichtiges Anliegen 
des Forschungsbereichs, um die Leistung des Schweizer Agrarsektors zu verbes-
sern. Die auf den Betrieb, den Sektor und die Produkte fokussierten Modelle und 
Instrumente werden in verschiedenen bereichsübergreifenden Forschungspro-
jekten so weiterentwickelt, dass weitere Aspekte des Agrar- und Ernährungs- 
systems abgebildet und bewertet werden können mit dem Ziel, ernährungs- und 
gesundheitspolitische Empfehlungen abgeben zu können.

Wir entwickeln und pflegen Instrumente und Modelle für die ökonomische, 
ökologische und soziale Nachhaltigkeitsbewertung verschiedener Massnah-
men auf Betriebs- und Sektorebene sowie von Produktionssystemen und 
Produkten. Unsere Instrumente können für eine Verbesserung der Nachhaltig-
keit landwirtschaftlicher Betriebe eingesetzt werden.



Innovative Technologien und Produktionsverfahren − für 
eine nachhaltige Produktion 

Die grossen Fortschritte in der Sensortechnologie, Informations- und Kommuni-
kationstechnik (ICT) und der Datenverarbeitung eröffnen in allen Bereichen der 
landwirtschaftlichen Produktion neue Horizonte. Sensoren erfassen unterschied-
liche technische und umweltrelevante Kenngrössen, und Aktoren führen Hand-
lungsanweisungen aus. Dabei werden zentrale, cloudbasierte Auswertungssys-
teme es künftig erlauben, die verschie denen Produktionsprozesse datenbasiert 
und deutlich präziser zu managen. Die erfassten Daten verbessern zudem die 
Rückverfolgbarkeit und liefern Informationen über die Produktionsprozesse und 
deren Auswirkungen auf die Umwelt, Arbeit und Wirtschaftlichkeit. Die Daten 
werden in den Forschungsprojekten so aufbereitet, dass sie bei der Optimierung 
einzelner Produktionsverfahren und des Betriebsmanagements mit einbezogen 
werden können.

Gemeinsam mit Partnern aus Wirtschaft und Praxis entwickeln wir ausgewählte 
Technologien und integrieren diese in optimaler Weise in die landwirtschaftli-
chen Produktionssysteme, um diese nachweislich nachhaltiger zu gestalten. Wir 
entwickeln Indikatoren zur Nachhaltigkeitsbewertung und analysieren die öko-
nomischen, ökologischen und sozialen Auswirkungen innovativer Technologien 
und neuer Produktionsverfahren der tierischen und pflanzlichen Produktion.



Betriebsmanagement – für 
nachhaltige Schweizer  
Landwirtschaftsbetriebe

Das Betriebsmanagement umfasst alle 
unternehmerischen Handlungen auf 
dem landwirtschaftlichen Betrieb. 
Dazu gehören die Inputbeschaffung, 
der Absatz landwirtschaftlicher 
Produkte, die Bereitstellung öffentli-
cher Güter wie beispielsweise Biodiver-
sität, die Arbeitsgestaltung sowie die 
Arbeitsorganisation, auch im Zusam-
menhang mit Nebenerwerbstätigkei-
ten. Diese Entscheide nehmen Einfluss 
auf die wirtschaftliche, ökologische 
und soziale Nachhaltigkeit der Land-
wirtschaft und können zum Beispiel 
für das Öko-Design auf Betriebsebene 
genutzt werden.

Unsere Forschung leistet einen 
Beitrag zu einem verbesserten 
Betriebsmanagement mit dem Ziel, 
die Effizienz zu steigern, die Kosten- 
und Arbeitsbelastung zu senken, die 
negativen Umwelteffekte zu reduzie-
ren und die ökologischen Leistungen 
zu verbessern, um so zu einer wettbe-
werbsfähigeren Schweizer Landwirt-
schaft mit hoher Lebensqualität 
beizutragen. Dazu entwickeln wir 
auch Tools zur Entscheidungsunter-
stützung für die Beratung und Praxis. 

Agrar- und Umweltpolitik – 
für einen nachhaltigen Sektor

 
Mit verschiedenen Modellen und 
Instrumenten werden die Wirkungen 
der Agrar- und Umweltpolitik auf die 
landwirtschaftlichen Betriebe und die 
Wertschöpfungsketten der Schweizer 
Land- und Ernährungswirtschaft 
analysiert. Ziel ist es, Entscheidungsträ-
ger aus der Politik und Praxis bei der 
Schaffung geeigneter Rahmenbedin-
gungen und Massnahmen zu unter-
stützen, um die Nachhaltigkeit der 
Schweizer Land- und Ernährungswirt-
schaft stetig zu verbessern. 

Wir liefern wissenschaftliche Ent-
scheidungsgrundlagen für die 
Entwicklung zielgerichteter Mas-
snahmen und geben Empfehlungen 
an die Verwaltung und an Wirt-
schaftsakteure entlang der Wert-
schöpfungskette der Land- und 
Ernährungswirtschaft.



Agroscope
Forschungsbereich «Nachhaltigkeitsbewer-
tung und Agrarmanagement»
Tänikon 1
8356 Ettenhausen
Schweiz 

Telefon +41 58 480 31 31
www.agroscope.ch


